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MITTEILUNGEN DER SCHWEIZERISCHEN ENTOMOLOGISCHEN GESELLSCHAFT
BULLETIN DE LA SOCIÉTÉ ENTOMOLOGIQUE SUISSE

71,73-81, 1998

Die Zangherella-Arten Italiens (Araneae, Anapidae): Verbreitung
und Merkmale

Konrad Thaler & Barbara Knoflach

Institut für Zoologie und Limnologie der Universität Innsbruck, Technikerstraße 25,

A-6020 Innsbruck

The species of Zangherella in Italy (Araneae, Anapidae): Distribution and morphology. - The
descriptions of the two species of this genus belonging to the fauna of Italy (Z. algerica, Z. apuliae) are
emended from new records in Italy and in Greece (Corfu). The palpal organ is complex: cymbium and
tibia fused together, tegulum voluminous, spermophore with many coils, embolic division consisting
of filiform embolus and conductor. Both species show further differences in leg characters. Apparently

both species differ also in distribution area: Z. algerica, known from Algeria and Italy, also
belongs to the fauna of the Alps as its northernmost locality now has been found near Verona. Z. apuliae

has been recorded from S. Italy, from Greece and Turkey, with an eventual (senior) synonym in
Montenegro.

Keywords: Anapidae, Zangherella, morphology, Italy, Alps, distribution.

EINLEITUNG

Die Familie Anapidae ist weltweit und artenreich in der Bodenschicht der
tropischen Wälder vertreten, mit nur wenigen und weit voneinander entfernten Nord-
Vorkommen in der Holarktis (Platnick & Forster, 1989). Sie fehlt auch nicht in
der Fauna des Baltischen Bernsteins (Wunderlich, 1986). Ihre mediterranen, schon
im Habitus markanten Arten (Abb. 1) gelten dementsprechend als "archaische
Relikte", so Kratochvil (1935) in der Erstbeschreibung von Zangherella relicta
aus einer Höhle von Montenegro und Di Caporiacco 1949a) über die 3. Art Z. apuliae

aus der Höhle Zinzulusa bei Otranto. Die erste aus der West-Paläarktis beschriebene

Art ist Z. algerica aus Algerien (Simon, 1895). Seither haben unsere Kenntnisse

über die Anapidae von Europa eine wesentliche Erweiterung erfahren. Die
kleine mediterrane Artengruppe wurde als selbständige Gattung anerkannt
(Brignoli, 1970, 1981; Platnick & Shadab, 1979) und die weite Verbreitung von Z.

algerica und Z. apuliae im Mittelmeer-Raum festgestellt (Brignoli, 1968, 1974,
1978). Mit der Überstellung von Comaroma zu den Anapidae ist eine weitere Art
aus einer Gattung mit holarktischer Großdisjunktion dazugekommen, mit
Verbreitungsschwerpunkt in Mitteleuropa (Thaler, 1978; Kropf, 1990). Die Entdeckung
von Z. algerica in den (Süd-) Alpen und neue Befunde zur Genitalmorphologie
rechtfertigen die ergänzende Mitteilung.

Maßangaben in mm. Position von Stachelborsten, Becherhaaren und Tarsal-

organ als Bruchteil der Länge des betreffenden Gliedes angegeben. Zur Bulbus-
Morphologie vgl. Kraus (1984) und Coddington (1990). Deponierung: vorläufig
Arbeitssammlung Thaler.
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Abb. 1. Zangherella apuliae (Dl Caporiacco), S (Korfu). Die Pfeile bezeichnen die Position der
Drüsengruben des Prosoma und den Mittelvorsprung der Carapaxspange. Maßstab 0.3 mm.

ARTENÜBERSICHT

Schlüssel (nach Wunderlich, 1980)

1. Tarsus I prolateral mit kräftigen, kurzen Stacheln 2

- Tarsus I unbewehrt Z. algerica
[S Palpus: Abb. 2, 6, 9 Abdomen mit Dorsalscutum, Vulva: Abb. 3]

2. Tarsus I mit 6 Stacheln Z. apuliae
[<? Palpus: Abb. 4, 7, Abdomen ohne Scutum, Vulva: Brignoli (1981)]

- Tarsus I mit 4 Stacheln Z. relicta (Kratochvil, 1935)
[6 : Kratochvil (1935), Patria: Montenegro, Krivosije]

Zangherella algerica (Simon, 1895) (Abb. 2-3, 6)

Z. minima: Di Caporiacco (1949b), Levi & Levi (1962), Brignoli (1970, Syn.).
Pseudanapis algerica: Kratochvil (1935, â), Fage (1937, Tracheensystem), Brignoli (1968, S S).
Z. algerica: Brignoli (1981, 9), Platnick (1993).

Material: Italien: Verona, Valpolicella, Vaio Fiumana, 1 5 Juni 1984, leg.
Osella. Abruzzo, Valle Peligna, 15 18. Jan. 1992, Gesiebe, leg. Osella & Riti.
Apulien, Gargano, Carpino ca. 300 m, unter Blockwerk in Buschwald, 1 cî 16. Sept.
1978, leg. Thaler.
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Abb. 2-5. Zangherella algerica (Simon) (2 Gargano, 3 V. Peligna), Z apuliae (Di Caporiacco) (4-5,
Korfu). S -Taster von retrolateral (2, 4) und von ventral (5), Vulva von dorsal (3). Maßstäbe 0.1 mm.

$ ?: Gesamtlänge 0.8 (9), Länge (Breite) des Prosoma 0.43 (0.38) [n=3],
Länge (Breite) des Abdomen 0.71 (0.65) [n=2]. Habitus ähnlich Z. apuliae (vgl.
Abb. 1); 6 Augen (ohne VMA), 2 Palpi reduziert und nur als winzige Stummel
vorhanden. Carapaxspange ohne Vorsprung. Abdomen mit Dorsalscutum bei <? 5, ferner

ein skierotisierter Ring um den Petiolus, der Epigaster und Stigmata einschließt
(Fage, 1937: 97), auch die Spinnwarzen von einem schmalen Ringsklerit umgeben.
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Colulus groß, mit 2 Börstchen. Apneumon mit Siebtracheen im 8. Segment, wie
schon von Fage (1937) festgestellt (überprüft beim 9 von Valle Peligna). Drüsenporen

des Prosoma und Labralsporn ohne weitere Zergliederung nicht nachweisbar.
Beine 1243, Länge (<?) I (IV) 1.19 (1.04); Beinmaße (I): 0.36+0.15+0.26+
0.14+0.28; Femur I ca. 0.8 Prosoma-Länge; Tarsen I (IV) 2.1 (2.0) der Länge des

jeweiligen Metatarsus. Beinbewehrung: Tibien I-II mit 2 (I 0.10-0.58), III—IV
(0.13) mit 1 dorsalen Stachelborste(n), Länge dieser Borsten ca. 2 Tibien-Durchmesser.

Metatarsen I (0.64)—III (0.54) mit Becherhaar, Tarsalorgan I-IV proximal
(ca. 0.10). Tarsen I prolateral/ventral ohne Stachel-Längsreihe.

S Palpus: Abb. 2, 6. Femur gerade, Dorsalapophyse aufrecht in Position 0.3;
Patella mit proximaler Dorsalapophyse, retrolateral/ventral mit hyaliner, dem Bulbus

anliegender Lamelle. Tibia und Cymbium verwachsen, Abgrenzung als Querdelle

angedeutet, prolateral/proximal dieser Delle eine Gruppe von Sinnesspalten.
Bulbus voluminös, Spermophor reich gewunden, sein Fundus vorn, unterhalb des

Cymbium. Der Spermophor verläuft zunächst nach hinten, kehrt dort nach prolateral
und zieht weiter nach vorn/ventrad, dann entlang der Retrolateral-Fläche des Bulbus

wieder nach hinten. Er tritt dort prolateral in den peitschenförmigen Embolus
ein. Die Innenseite des Bulbus und der Embolus werden durch einen lamellösen
Konduktor verdeckt, der nach vorn einen sichelförmigen, eine Führungsrinne
enthaltenden Fortsatz entsendet (von Brignoli, 1968, 1981 als Embolus verkannt).

9 Vulva: Abb. 3, ohne besondere Epigyne. Einführungsöffnungen anscheinend

dorsal des skierotisierten Epigaster in membranösem Atrium; Einführungsgänge

membranös, zunächst laterad führend und das kugelige Receptaculum
umgreifend. Dieses gekammert, mit separatem Befruchtungskanal, die Vulva also
entelegyn. Form und Lage der Receptacula schon von Fage (1937) anläßlich der
Darstellung des Tracheensystems abgebildet.

Verbreitung, Vorkommen: Abb. 10. Aus Italien bisher nur durch die von
Brignoli (1968) berichteten Funde in Romagna und Latium bekannt und den neuen
Funden in Apulien, Abruzzo und Veneto nach wohl weiter verbreitet. Nachweise in
tiefer Lage, in Buschwald, durch Sieben von Bodenstreu und einmal unter einem
Stein. Besonders bemerkenswert der Nachweis vom Südrand der Alpen nahe
Verona. Locus typ. in N-Afrika, "Algeria mont." (Simon, 1895).

Zangherella apuliae (Di Caporiacco, 1949) (Abb. 1, 4-5, 7-9)
Pseudanapis apuliae: Di Caporiacco (1949a. 1951. S 5), Brignoli (1968, â 9: 1974 3).
Z. apuliae: Brignoli (1981. 9).

Material: Griechenland: Korfu, Dasia, Olivenhain an Hang oberhalb der
Landstraße Ano Korakiana-Ag. Markos, unter Steinen, 2ê S 27. Mai 1996, leg. Thaler
afe Knoflach.

cî: Abb. 1. Gesamtlänge 1.0, Länge (Breite) des Prosoma 0.51 (0.44), größer
als Z. algerica. Die Drüsengruben ventral am Vorderrand des Carapax oberhalb der
Gnathocoxen (Position in Abb. 1 durch Pfeil angedeutet; Kropf, 1990) und Labralsporn

deutlich, die Carapaxspange ventral des Petiolus mit schuppig skulpturiertem
Mittelvorsprung (Abb. 1, Pfeil), der bei Z. algerica fehlt. Beine 1243, Länge I (IV)
1.97 (1.42); Beinmaße (I): 0.63+0.21+0.51+0.17+0.45; Femur I ca. 1.2 Prosoma-
Länge; Tarsen I-IV ca. 2.5 der Länge des jeweiligen Metatarsus. Beinbewehrung
reicher als bei Z. algerica: Tibien I-IV mit 2 dorsalen (I. 0.08-0.53), I zusätzlich
mit 1 prolateralen (0.45) Stachelborste(n), deren Länge ca. 2 Tibien-Durchmesser.
Metatarsen I (0.56)—III (0.46) mit Becherhaar, Tarsalorgan I-IV proximal (ca. 0.05).
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Abb. 6-9. Zangherella algerica (Simon) (6 Gargano), Z. apuliae (Di Caporiacco) (7-9, Korfu). 3-
Taster von prolateral (6-7), 3 Metatarsus II von prolateral (8), 3 Tarsus I von prolateral, proximales
Ende (9), der proximale Stachel isoliert in stärkerer Vergrößerung.

Tarsen I prolateral/ventral mit Längsreihe aus 6 Stacheln (Abb. 9), deren distaler
etwas schwächer ausgebildet ist; weiters Tibia II prolateral/distal mit 1, Metatarsus
II prolateral/ventral mit 2 modifizierten, basal erweiterten Stacheln (Abb. 8). -
Variation, Maße des 2. â : Gesamtlänge 1.3, Länge (Breite) des Prosoma 0.61 (0.48),
Länge Femur I 0.75 mm.
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â Palpus: Abb. 4—5, 7. Trochanter schlank-zylindrisch, dreimal länger als
breit. Femur ventrad gebogen, Dorsalapophyse warzenförmig, in Position 0.45.
Patella proximal blasig erweitert, Dorsalapophyse in ca. 0.45. Tibia und Cymbium
wie bei Z. algerica verwachsen, mit Querdelle und proximaler Gruppe von
Sinnesspalten. Bulbus ventral mit seichter Verankerungstasche ebenfalls
voluminös, bei grundsätzlicher Übereinstimmung in Spermophor, Embolus und
Konduktor mit Z algerica. Die Konduktorspitze spezifisch, mit einer weiteren Windung
gegenüber Z. algerica.

9 : Von Z. algerica durch das Fehlen der Scuta des Abdomen und längere
Einführungsgänge der Vulva markant verschieden, Charakterisierung bei Brignoli
(1968, 1981).

Beziehung zu Z. relicta: In Anbetracht der weiten oberirdischen Verbreitung
von Z. apuliae im Ost-Mediterran dürfte auch Z. relicta nicht mehr von vornherein
als stenöker Troglobiont gelten. Das Typenmaterial gilt als kriegsvernichtet
(Brignoli, 1968), alle Erwägungen berufen sich auf die ausgezeichnete Erstbeschreibung

(Kratochvil, 1935). Die Angaben über Merkmale des S Tasters (Femur,
Patella), die Dimensionen und die Beinbewehrung unterstützen auch nach unserer
Meinung (contra Wunderlich, 1980) den Synonymie-Verdacht von Brignoli
(1968, 1985). Auch die Verbreitung, das Vorkommen von Z. apuliae auf Korfu und
in Epirus, spricht für die Synonymie. Der 1. Tarsus soll bei Z. relicta allerdings nur
4 Stacheln aufweisen. Beim vorliegenden Ex. ist der distale Tarsus-Stachel
schwächer ausgebildet, so daß eine gewisse Unsicherheit in der Bewertung dieses
Merkmals nicht ausgeschlossen werden kann. Zur Entscheidung dieses kleinen
Problems ist eine bessere Kenntnis über das Auftreten dieser Formen und die Verteilung

des Merkmals "Tarsal-Stacheln" entlang des Dinarischen Gebirgssystems
notwendig.

Verbreitung, Vorkommen: Abb. 10. Der Entdeckung in der Zinzulusa-Höhle
bei Otranto sind nur epigäische Nachweise in N-Griechenland (Epirus, Brignoli,
1977, 1984) und den vorgelagerten Inseln Korfu, Levkada und Kefallonia
(Brignoli, 1974), sowie in der W-Türkei (Brignoli, 1978) gefolgt. Fänge in Buschwald,
durch Gesiebe aus Eichen- und Kiefernstreu, unter Steinen; vielleicht weisen die
längeren Beine auf einen Aufenthalt in Schuttspalten und auf Präadaptation zu
subterranem Auftreten hin.

DISKUSSION

In der Spinnenfauna Europas ist die Gattung Zangherella durch markante
Merkmale ausgezeichnet: Verlust der VMA, daher nur 6 Augen; Rückbildung des
9 Palpus; Ersatz der Buchlungen durch Siebtracheen (Fage, 1937); zumindest bei

Z. apuliae sind als spezielle Merkmale auch der Labralsporn und die Drüsengruben
des Carapax-Vorderrandes vorhanden. Sonderbildungen des cî Tasters stellen die
merkwürdigen Apophysen an Femur und Patella dar und die weitgehende
Verschmelzung von Tibia und Cymbium. Die Kopulationsorgane dieser winzigen
Formen wurden noch zuwenig untersucht, als daß spezielle Vergleiche möglich wären
(Coddington, 1990). Manche exotische Formen wirken "ähnlich" wegen
Verschmelzung der Endglieder des cî Tasters, in den Apophysen an Femur und Patella
bzw. nach dem Konduktor-Ende (Platnick & Shadab, 1979; Platnick & Forster,
1989). Der Bulbus von Zangherella ist auffällig durch die zahlreichen Windungen
des Spermophor (Gesamtlänge des Spermophor ca. 1 mm!) und einen zweiteiligen
Endapparat aus Embolus und Konduktor, er erinnert darin an den Bulbus der Gat-
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Abb. 10. Verbreitung von Zangherella algerica (Simon) (1). Z. apuliae (Di Caporiacco) (2), und Z.

relicta (Kratochvil) (3), nach Brignoli (1970, Fig. 16). ergänzt durch weitere Funde (Brignoli,
1974, 1977, 1978, 1984).

tung Nephila (Tetragnathidae) (Hormiga et al., 1995: 332). Allerdings scheinen bei
exotischen Anapidae weitere Taster-Typen vorzuliegen, auch der Bulbus von Coma-

roma zeigt einen anderen Bauplan (Levi, 1957; Kropf, 1990).
Die beiden mediterranen Anapidae Z. algerica und Z. apuliae haben sich nach

den ersten Höhlenfunden als in Italien und im E-Mediterran weitverbreitete Bewohner

der Bodenstreu in tiefen Lagen herausgestellt, sehr bemerkenswert durch ihre
Zugehörigkeit zu einer überwiegend tropischen Familie (Brignoli, 1982). Höchster
Fund in Epirus ca. 530 m (Brignoli, 1984), Nachweise durch Sieben und Berlese-
Extraktion, seltener durch Handfang von der Unterseite von überwachsenem Blockwerk.

Die beiden Arten scheinen weitgehend zu Vikariieren: Z. algerica N-Afrika
und Halbinsel-Italien (Apulien, Abruzzo, Latium, Romagna), nördlichster Fund am

Alpenrand bei Verona; Z. apuliae ostmediterran, Epirus und vorgelagerte Inseln
sowie W-Türkei, der Locus typicus bei Otranto ist der bisher einzige Nachweis in
Italien geblieben.
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ZUSAMMENFASSUNG

Neue Funde von Zangherella algerica in Italien und von Z. apuliae auf Korfu gaben Anlaß, die Kenntnisse

über Verbreitung und Merkmale dieser beiden Arten zusammenzufassen. Z. algerica ist west-,
Z. apuliae ostmediterran verbreitet, mit einem N-Vorkommen von Z. algerica am S-Rand der Alpen
nahe Verona. Auffällige Sondermerkmale von Zangherella sind der Verlust der Buchlungen, die
Reduktion des 9 Tasters, die Verwachsung von Tibia und Cymbium des cî Tasters. Am Bulbus sind
ein voluminöses Tegulum mit zahlreichen Windungen des Spermophor und ein zweiteiliger
Endapparat mit Embolus und Konduktor zu unterscheiden. Diese Arten verdienen als mediterrane
Vertreter einer überwiegend in den Tropen heimischen Familie besondere Beachtung.
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